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Petrus: eine überaus bekannte Persönlichkeit!
 Simon Petrus ist eine der 

bekanntesten Personen der alten 
Kirche; das Neue Testament 
erwähnt ihn über 150 Mal. 

 Er wuchs in Betsaida am Ufer des 
Sees Genezareth auf, wo er und sein 
Bruder Andreas als Fischer 
arbeiteten (Joh 1,44). 

 Andreas führte ihn zu Jesus, der ihm 
daraufhin seinen neuen Namen gab 
(Joh 1,40–42): Simon erhielt den 
Titel/Namen „Fels“: auf Griechisch 
Petros und auf Aramäisch Kephas.
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Petrus: 
Der Diener
 Von Jesus in den Dienst gerufen (Mk 

1,16–18). 

 Mitglied und Sprecher der Zwölf 
(Mk 3,13–16)

 Im inneren Kreis um Jesus

 Kräftig, mutig, allzu selbstsicher

 Verleugnete Jesus (Mk 14,66–72).

 Glaube wurde gestärkt durch 
Erscheinungen des Auferstandenen 
und dessen Himmelfahrt.
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Petrus – der Apologet 
und Missionar
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 3000 Bekehrungen bei seiner 
Pfingstpredigt (Apg 2,14–41). 

 Wurde Führer der Gemeinde in 
Jerusalem

 Tat Wunder im Namen von Jesus 
(Apg 3,1–16).

 War mutiger Verteidiger des 
Glaubens (Apg 4,8–12) 

 Ging durch Leiden und Verfolgung 
(Apg. 5,17–18.33.41; 12,1–5). 

 Der Judenapostel half zur Öffnung 
für Heidenchristen (Apg 10,1–48; 
15,6-11). 

 mehrere Missionsreisen, nach 
Kleinasien (1Petr 1,1) und Rom 
(1Petr 5,13).
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Petrus: Bischof von Rom?
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 „Babylon“ (1Petr 5,13) ist 
wahrscheinlich Rom (vgl. Offb 
17,5.18) 

 Dort half er den leidenden 
Gemeinden (2Petr 1,12–15). 

 Tradition: „Petrus hat die Gemeinde 
in Rom gegründet und 25 Jahre als 
Bischof geleitet.“ – kein Nachweis 
hierfür in der Schrift oder der 
Geschichte. 

 Paulus wäre wohl nie nach Rom 
gegangen, wenn Petrus dort zuerst 
gewesen wäre. Seine Methode: 
dorthin zu gehen, wo noch kein 
anderer Apostel gewesen ist (Röm 
15,20). R
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Tod des Petrus 
Eusebius‘ Kirchengeschichte 2.25

6

 Die Kirchengeschichte des Eusebius 
(griechisch Ἐκκλησιαστικὴ ἱστορία; 
ekklaesiasticae historia) wurde im 
ersten Viertel des 4. Jahrhunderts 
n.Chr. verfasst.

 Es berichtet über das frühe 
Christentum vom Erscheinen von 
Jesus Christus bis 324 n. Chr., als der 
römische Kaiser Konstantin der 
Große Alleinherrschaft erlangte. 

 Das Werk wurde auf Griechisch 
verfasst. Es ist vollständig erhalten 
und umfasst zehn Bücher. Es ist ein 
bedeutendes Beispiel altchristlicher 
Literatur. 
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 Verfasser ist der Kirchenvater und 
Bischof Eusebius von Caesarea. 

 Die Kirchengeschichte trug viel zu 
Eusebius’ Ruhm bei und verhalf ihm 
zum Titel Vater der Kirchen-
geschichte. 

 Sie ist eine Sammlung von vielen 
Auszügen aus Quellenmaterial zu 
bestimmten Aspekten dieses 
Themas. 

 Zugang zu den Informationen hatte 
Eusebius in den Bibliotheken von 
Caesarea und Jerusalem. 
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